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Bericht über die Haltung von Manouria impressa 

Seit  2010 halte ich 4 Nachzuchten der Manouria impressa. Ich bin Mitglied in dem von 

Viktor Mislin (Schweiz) gegründeten Projekt EMI (Erforschung optimaler Aufzuchts- und 

Haltungsbedingungen als Beitrag zur Arterhaltung der bedrohten Art Manouria impressa). 

 

   
 
 In den Wintermonaten (Oktober – Mai)  werden diese 4 Tiere in einem  Innenterrarium 
(150 x 90cm) gehalten. 
 

  

 

Umgebungstemperatur: 20 -25°C mit deutlicher Nachtabsenkung und hoher Luftfeuchte. 

  

Die Sommermonate (Mai – Oktober) verbringen die Nachzuchten in ihrem Freigehege 

(Frühbeet und Anbau) im Garten.  
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Fütterung  (jeden 2. Tag):   Hauptfutteranteil: Pilze 
 

    
 Futtermischung                          Dreimasterblume [ Tradescantia]                         Efeutute  
 

Der braune Wiesenchampignon wird dem weißen  Zuchtchampignon vorgezogen. 

Austernpilze (Pleurotus ostreatus) ,      Zucchini, Karotten, verschiedene Obstsorten wie 

z.B. Melonen, Banane, Kaktusfrüchte, Feigen,  Grünpflanzen wie  Efeutute und 

Dreimasterblume [Tradescantia] und Feldsalat gehören zum Speiseplan. 

Raffy Vital Sticks werden ab und zu gereicht, eingeweichte Hundeflocken von 

MERRADOG werden jeder  Futtermischung  beigefügt. Frisches Wasser steht immer zur 

Verfügung. 

 

Calciumquelle:  Sepia Schale oder Calciumcarbonat werden gerne angenommen 

 

Im Herbst 2010 hatte ich das Glück, ein adultes Männchen und 2013 ein adultes 

Weibchen  zu bekommen. 

 

      
 

Beide Tiere sind Wildfänge und absolute Futterspezialisten! Im Gegensatz zu den 

Schweizer Nachzuchten reduziert sich das angenommene Futter fast ausschließlich auf 

Austernpilze. 

Ihre  Hauptaktivitätszeit  fällt in die Morgen- und Abendstunden, in denen  auch die 

Nahrungsaufnahme erfolgt.  
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Winterhaltung in einem Innengehege im Keller des Hauses  

Das Gewächshaus (220 cm  x 180 cm) ) bietet optimale Umgebungstemperaturen und 

die Tiere können das angrenzende Außengehege (160 cm x 160 cm)  nutzen. 

            

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sommerhaltung im Garten 

   
 

Die Manouria impressa schätzt ein eher schattiges Gehege, mit vielen 

Versteckmöglichkeiten.  Geschützte Sonnenplätze werden durchaus aufgesucht und 

gerne genutzt. Die  Gehegeumrandung muss  genügend hoch- und mit Überhang gewählt 

werden,  denn die Manouria impressa ist ein guter Kletterer und Ausbruchkünstler. 

 

Einrichtung des Frühbeetes 

 TerraPlus FogMaster 5Liter (tagsüber: jede Std. 5 min, nachts alle 2 Std. 5 min) 

 Wärmelampe 250 Watt 

 Elstein Dunkelstrahler 250 Watt 

 UT100 (15°C Nachttemperatur) und Thermotimer  zw. 8 - 18 Uhr  < 18°C  
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Ist das Bodensubstrat trocken und 
die Luftfeuchte niedrig, sitzen die 
Tiere sehr gerne und sehr lange im 
Wasser. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Von Dezember bis etwa März halten die beiden adulten Tiere eine Art „Winterruhe“.   

Es wird kaum Futter aufgenommen. 
 

Das Weibchen gräbt sich in feuchtem Untergrund ein, das Männchen sitzt unter 

Buchenlaub im Schlafhaus. 
 

 
 
   

 
 

Schlussbemerkung 

Die Manouria impressa ist eine anspruchsvolle, aber sehr interessante  und durchaus gut 

zu  haltende Schildkrötenart. Eine Erhaltungszucht in menschlicher Obhut ist dringend 

geboten, nicht nur um die Art zu erhalten, sondern auch um zahlreiche Basisdaten über 

sie zu gewinnen. 

 


